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Allgemeine Geschäftsbedingungen 
Fassung September 2018 

 
Präambel 

 
1. Die nachfolgenden Allgemeinen Ge-

schäftsbedingungen (AGB) der venI-
Ture GmbH (im folgenden „venITure“) 
sind verbindlich für sämtliche Ver-
tragsbeziehungen von venITure mit 
seinen Vertragspartnern (VP). Sie ent-
falten auch dann ausschließliche Gül-
tigkeit, wenn andere Allgemeine Ge-
schäftsbedingungen andere Regelun-
gen vorsehen. In diesem Fall vereinba-
ren die Parteien verbindlich, dass aus-
schließlich diejenigen Regelungen für 
ihre Vertragsbeziehungen gelten sol-
len, die nachfolgend aufgeführt sind, 
es sei denn, die Parteien haben eine 
anderweite Regelung in Schriftform 
getroffen.  

2. venITure ist berechtigt, die nachfol-
genden AGB mit einer angemessenen 
Ankündigungsfrist abzuändern. Die 
abgeänderten Bedingungen gelten 
seitens des VPs als genehmigt, sofern 
der VP der Änderung nicht innerhalb 
eines Monats nach Bekanntgabe der 
Änderung in Schriftform widerspricht. 
In letzterem Fall gelten die in diesem 
Dokument zusammengestellten Be-
dingungen als weiterhin vereinbart. 

3. venITure ist berechtigt, sämtliche In-
formationen und Erklärungen, die das 
Vertragsverhältnis betreffen, an die 
zuletzt bekannt gegebene E-Mail-Ad-
resse des VPs zu versenden. Das glei-
che gilt für VP. Beide Parteien verzich-
ten insoweit auf die Einhaltung der 
Geheimhaltungsvorschriften des 
Postgeheimnisses.  

4. Sämtliche Informationen und Erklä-
rungen, die venITure in der in Ziffer 3 
genannten Form versendet, gelten 
mit dem Eingang und der damit her-
gestellten Verfügbarkeit auf die vom 
VP publizierte Adresse als zugestellt. 
Insoweit bleibt dasjenige Datum, an 
dem der VP Benachrichtigungen von 
venITure erhält, unbeachtlich. 

5. Sollten mit dem VP im Einzelfall ab-
weichende individuelle Vereinbarun-
gen schriftlich abgeschlossen worden 

sein, treten die Vorschriften der AGB 
zurück. 

6. Dies vorangeschickt, legen die Par-
teien für Ihr Vertragsverhältnis fol-
gende Bedingungen zugrunde: 

 
§1 Dienstleistungsvertrag 

 
Sofern die Parteien einen Dienstleistungsver-
trag abgeschlossen haben gelten folgende Re-
gelungen: 
 

1. venITure versichert, dass die von ihr 
eingesetzten Mitarbeiter über die er-
forderliche Qualifikation verfügen, die 
zur Vertragserfüllung erforderlich ist. 
venITure ist daher berechtigt, nach ei-
genem pflichtgemäßen Ermessen, 
ihre Mitarbeiter einzusetzen. Unter der 
in Satz 1 genannten Voraussetzung ist 
venITure berechtigt, zur Vertragserfül-
lung auch externe Mitarbeiter einzu-
setzen. 

2. Sofern eine Probezeit vereinbart ist, 
steht VP ein außerordentliches Kündi-
gungsrecht in der Probezeit zur Verfü-
gung, wenn der von venITure einge-
setzte Mitarbeiter nach Auffassung 
von VP nicht die definierte Qualifika-
tion erfüllt. Der Kündigung muss aller-
dings eine qualifizierte Abmahnung 
von VP vorausgeben, in der VP die tat-
sächlichen oder vermeintlichen Man-
gelleistungen des Mitarbeiters auflis-
ten. 

3. venITure ist berechtigt die erbrachten 
Dienstleistungen seinem Vertrags-
partner monatlich zusammen mit ei-
ner Stundenaufstellung in Rechnung 
zu stellen. 

4. Als verrechenbare Leistungen gelten 
zusätzlich:  

• Arbeitsvorbereitung 
• Informationsbeschaffung 
• Dokumentation 
• Telefonsupport 
• Protokollierung der vorge-

nommenen Arbeiten 
• Projektleitung, -mitarbeit, -be-

sprechung, -abrechnung. 
• Fernunterstützung über Inter-

net 
5. Soweit nicht ausdrücklich etwas ande-

res vereinbart ist, schuldet venITure im 
Rahmen eines Dienstvertrages keinen 
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spezifischen Leistungserfolg. Insoweit 
gelten die Vorschriften des § 611 ff. 
BGB. 

6. Inhalt und Umfang der von venITure 
übernommenen Dienstleistungsver-
pflichtung ergibt sich aus dem jeweili-
gen Vertragsverhältnis. Die darüber 
hinaus Projekt- oder Erfolgsverant-
wortung trägt VP. 

7. venITure wird die vertraglich über-
nommenen Dienstleistungen nach 
den Grundsätzen ordnungsgemäßer 
Berufsausübung und unter Berück-
sichtigung des zum Zeitpunkt des Ver-
tragsschlusses anerkannten Standes 
der einschlägigen Wissenschaft und 
Technik erbringen. 

8. Sieht der Dienstleistungsvertrag die 
Vereinbarung einer festen Laufzeit vor, 
ist für diese Zeit eine vorzeitige außer-
ordentliche Kündigung ausgeschlos-
sen. 

9. Soweit der Vertrag auf eine unbe-
stimmte Dauer abgeschlossen wurde, 
kann er von jeder Partei, jederzeit mit 
einer Frist von drei Monaten zum Mo-
natsende ordentlich gekündigt wer-
den. Die Kündigung bedarf der Schrift-
form. Maßgeblich ist der Zeitpunkt des 
Zugangs der Kündigungserklärung 
beim VP. 

10. Das Recht beider Parteien aus wichti-
gem Grund bleibt unberührt. 

11. Eine Gewährleistung für Leistungen, 
die aufgrund eines Dienstvertrages 
von venITure erbracht werden, kann 
nicht übernommen werden. Eventu-
elle Fehlerkorrekturen sind vielmehr 
über den Dienstleistungsvertrag abzu-
wickeln. 

12. Die von venITure erbrachten Leistun-
gen werden nach Stunden- oder Ta-
gessatz abgerechnet. 

12.1. Bei Aufträgen größer als 2 
Personentage (á 8 Stunden) 
wird zeitgenau nach Stun-
den abgerechnet. 

12.2. Bei Aufträgen auf Einzelstun-
denbasis wird die Dienstleis-
tung von venITure auf min-
destens ein Zehntel Stun-
denbasis berechnet, wobei 
An- und Abfahrtzeiten eben-
falls der Berechnung unter-
liegen. 

12.3. venITure erbringt die von ihr 
geschuldeten Dienstleistun-
gen unter Berücksichtigung 
der lokalen Ortszeit i.d.R. zwi-
schen 09:00 und 18:00 Uhr 

(unter Berücksichtigung ei-
ner einstündigen Mittags-
pause). Sollte venITure auf-
gefordert werden, darüber 
hinaus Dienstleistungen zu 
erbringen, ist venITure be-
rechtigt, diese Leistungen 
zusätzlich in Rechnung zu 
stellen und zwar: 
• An Werktagen mit Aus-

nahme von Samstag in 
der Zeit von vor 09:00 
Uhr sowie von 18:00 – 
23:00 Uhr mit einem Zu-
schlag von 25%, ab 23 Uhr 
sowie samstags mit ei-
nem Zuschlag von 50%, 

• sonntags und feiertags 
mit einem Zuschlag von 
100%. 

12.4. Soweit im Einzelfall nichts 
anderes vereinbart wird, ist 
venITure berechtigt, vor Be-
ginn der Arbeiten eine ange-
messene Akontozahlung zu 
verlangen, die bei 30% der 
vermuteten Auftragssumme 
liegt. Darüber hinaus ist venI-
Ture berechtigt, Folgerech-
nungen je nach Leistungs-
fortschritt auszustellen. VP 
ist verpflichtet, die Rechnun-
gen innerhalb von 14 Tagen 
ab Rechnungszugang aus-
zugleichen und gerät im 
Falle nicht rechtzeitigem 
Zahlungseinganges bei venI-
Ture in Verzug, ohne dass es 
einer besonderen Mahnung 
bedarf.  
§ 2 Ziffer 8 Satz 4 gilt entspre-
chend, § 2 Ziffer 10 ebenfalls. 

12.5. VP ist verpflichtet, der venI-
Ture die zur Realisierung der 
Dienstleistungsverpflichtun-
gen erforderlichen Voraus-
setzungen zu erfüllen. Dazu 
gehört insbesondere auch, 
aber nicht nur, die erforderli-
chen Systemzugänge etc. 
zur Verfügung zu stellen. So-
fern VP diesen Obliegenhei-
ten nicht nachkommt, ist ve-
nITure berechtigt, eine etwa 
entstehende Wartezeit in 
vollem Umfange zu berech-
nen.  
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§ 2 Werkvertrag 

 
Sofern die Parteien einen Werkvertrag abge-
schlossen haben gelten folgende Regelungen: 
 

1. Sofern nichts anderes vereinbart 
wurde, ist der Vertrag auf der Grund-
lage der von venITure abgegebenen 
Auftragsbestätigung vereinbart. So-
fern erstellt, ist für den Vertragsinhalt 
ein von venITure zu erstellendes 
Pflichtenheft oder ein vergleichbares 
Dokument maßgebend. Zwischen 
den Parteien ist vereinbart, dass die Er-
stellung eines Pflichtenheftes oder ei-
nes vergleichbaren Dokumentes 
durch venITure keine unentgeltliche 
Akquisetätigkeit darstellt, vielmehr 
nach einem Stundensatz von 135,00 € 
vergütet wird, sofern nichts anderes 
vereinbart wird. In den vorbeschriebe-
nen Dokumenten genannten Leis-
tungsdaten stellen nur dann eine zu-
gesicherte Eigenschaft dar, wenn die 
Zusicherung explizit als solche erfolgt.  

2. Gegenstand des von venITure zur Ver-
fügung zu stellenden Gewerkes sind 
ausschließlich die ausführbaren Pro-
grammdateien der zu erstellenden 
Software, also die Binärdateien in Ma-
schinensprache. 

3. Das Urheber- wie auch das Verwer-
tungsrecht der von venITure erstellten 
Produkte verbleibt bei dieser. 

4. Termine und Fristen sind unverbind-
lich solange nicht etwas anderes ver-
einbart ist.  

4.1. In jedem Falle beginnen 
Leistungstermine und –fris-
ten nicht zu laufen, bevor 
über alle Einzelheiten zur 
Durchführung des Vertrages 
ein einvernehmen herge-
stellt wurde und VP die zur 
Erstellung des Gewerkes be-
nötigten Informationen und 
Unterlagen in dem erforder-
lichen, ggf. vereinbarten und 
mangelfreien Zustand an ve-
nITure übergeben hat. Diese 
Regelung gilt entsprechend, 
wenn während der Umset-
zungsphase weiter beizu-
bringenden Unterlagen und 
Informationen nicht beige-
bracht werden. 

4.2. Werden von venITure benö-
tigte Informationen und Un-
terlagen trotz Anforderung 

von VP nicht unverzüglich 
zur Verfügung gestellt, ist ve-
nITure berechtigt, durch ein-
seitige Erklärung gegenüber 
VP neue Leistungsfristen 
und –Termine nach billigem 
Ermessen festzulegen. Zu-
dem ist venITure berechtigt, 
die durch von VP zu vertre-
tende Verzögerung entste-
henden zusätzlichen Kosten 
VP weiterzuleiten. 

4.3. In Fällen höherer Gewalt – 
dazu zählen auch jedwede 
Arbeitskämpfe – verlängern 
sich Fristen und Termine ent-
sprechend der Dauer der 
Verhinderung. 

4.4. Eine gegebenenfalls von ve-
nITure zu vertretende Ter-
min- oder Fristverstreichung 
ist irrelevant, solange VP ve-
nITure nicht eine angemes-
sene Nachfrist gesetzt hat. 
Zu einem Projektabbruch 
kann eine Nachfristsetzung 
nur dann führen, wenn sie 
qualifiziert ausgesprochen 
worden ist. Die Nachfristset-
zung hat zumindest einen 
Zeitraum von 10 Arbeitsta-
gen zu beinhalten. 

5. Die Verantwortung für die Nutzbar-
keit des von venITure erstellten Ge-
werkes im Rahmen der Organisation 
von VP liegt grundsätzlich bei VP. Es 
obliegt daher dem Pflichtenkreis von 
VP, sich von der Kompatibilität oder 
Eignung des in Auftrag gegebenen 
Gewerkes mit der eigenen Software- 
und Unternehmensarchitektur zu 
überzeugen. venITure ist nur in Aus-
nahmefällen, nämlich für denjenigen 
Fall, dass sich die fehlende Kompati-
bilität oder Eignung des in Auftrag 
gegebenen Gewerkes für VP auf-
drängt, einen entsprechenden Vor-
behalt auszusprechen. Die Haftung 
von venITure wird auf Vorsatz oder 
grobe Fahrlässigkeit beschränkt. 

6. VP ist verpflichtet, das von venITure 
erstellte Gewerk abzunehmen. Zur 
Abnahme ist VP durch venITure von 
14 Tagen aufzufordern. Sollte VP der 
Aufforderung nicht nachkommen, 
gilt das von venITure erstellte Werk 
als vorbehaltslos abgenommen, 
selbst dann, wenn nachweislich ein 
Mangel vorliegen sollte. 
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7. venITure ist berechtigt, VP bei Fertig-
stellung von Teilleistungen zu deren 
Abnahme aufzufordern. Hier gilt Zif-
fer 6 entsprechend.  

8. Unabhängig von der ggf. einzelver-
traglich vereinbarten Verpflichtung 
von VP, Akontozahlungen zu leisten, 
ist VP verpflichtet, nach Erfolg der 
Abnahme oder Teilabnahme die 
dadurch bewirkte Zahlungspflicht 
innerhalb von 14 Tagen ab Rech-
nungszugang zu erledigen. Sollte VP 
dieser Zahlungsverpflichtung nicht 
nachkommen, tritt Verzug ein, ohne 
dass es einer besonderen Mahnung 
bedarf. Ab Eintritt des Verzuges ist 
die begründete Forderung von venI-
Ture mit 8 Prozentpunkten Zinsen 
über dem Basiszinssatz zu verzinsen. 
Zudem fällt eine pauschale Verzugs-
gebühr von 40,00 € an. 

9. Hängt die Zahlungsfälligkeit von ei-
ner Mitwirkungshandlung von VP ab 
und erbringt VP diese Handlung 
nicht unverzüglich trotz entspre-
chender Aufforderung von venITure 
und verzögert sich dadurch die Fäl-
ligkeit der Vergütung ist venITure be-
rechtigt, die Vergütung zu demjeni-
gen Zeitpunkt zu verlangen, zu dem 
die Zahlung bei ordnungsgemäßer 
Mitwirkung von VP fällig gewesen 
wäre. Sollten in diesem Fall venITure 
Mehraufwendungen entstanden 
sein, verpflichtet sich VP, diesen 
nacherfolgten Nachweis zu ersetzen. 

10. Einer Aufrechnung oder die Aus-
übung eines Zurückbehaltungsrech-
tes ist VP nur gestattet, wenn venI-
Ture dem zustimmt oder über eine 
Gegenforderung von VP gegenüber 
venITure rechtskräftig entschieden 
ist. 

 
 

§ 3 Lizenzvertrag 
 
Sofern die Parteien einen Lizenzvertrag abge-
schlossen haben gelten folgende Regelungen: 
 

1. Gegenstand der Leistungsverpflich-
tung von venITure ist die Bereitstel-
lung der ausführbaren Programda-
teien ggf. auch der Benutzerdoku-
mentation. Im Übrigen gelten die Re-
gelungen der § 2 Ziffer 2 und 3 entspre-
chend. 

2. Die Rechteeinräumung zur Nutzung 
der Vertragsgegenständlichen Soft-

ware erfolgt im Rahmen des im Ver-
trag festgelegten Umfang und ver-
steht sich als nicht ausschließlich und 
nicht übertragbar. 

3. Der Source-Code für die Software ver-
bleibt im Eigentum von venITure, ist 
nicht Bestandteil des Lieferumfanges 
und darf von VP in keiner Weise ge-
nutzt werden. 

4. Für den Fall, dass venITure als Reseller 
tätig wird, gelten folgende Bedingun-
gen: 
4.1. Die von venITure abgegebenen 

Leistungszusagen verstehen sich 
nur unter demjenigen Vorbehalt, 
dass venITure die Lizenzen von ih-
rem Lizenzgeber innerhalb der 
vertraglich vereinbarten Frist zur 
Verfügung gestellt bekommt. 
Sollten sich insoweit Leistungs-
verzögerungen ergeben, tritt eine 
Haftung nur dann ein, wenn venI-
Ture eigener Vorsatz oder grobe 
Fahrlässigkeit vorzuwerfen ist. Für 
ein Verschulden des Lizenzgebers 
wird eine eigene Verantwortlich-
keit von venITure nicht begrün-
det. 

4.2. Im Übrigen schließt VP in diesem 
Fall den Lizenzvertrag direkt mit 
dem Hersteller. Etwaige Gewehr-
leistungsansprüche sind aus-
schließlich bei dem Hersteller gel-
tend zu machen. VP stellt venI-
Ture insoweit von etwaigen Ga-
rantie- und Gewährleistungsan-
sprüchen ausdrücklich frei. Auf 
Anforderung ist venITure aller-
dings bereit und Verpflichtet, et-
waige selbst gegen den Hersteller 
zustehende Garantie- oder Ge-
währleistungsansprüche an VP 
abzutreten. 

 
 

§ 4 Eigentumsvorbehalt 
 
Das von venITure zur Verfügung gestellte Ge-
werk bzw. die Lizenz bleibt bis zur vollständi-
gen Begleichung sämtlicher Forderungen Ei-
gentum von venITure. venITure ist berechtigt, 
VP die Nutzung des Gewerkes bzw. der Lizenz 
bis zur vollständigen Erledigung der Zahlungs-
verpflichtungen durch VP zu untersagen. venI-
Ture ist zudem berechtigt, in dem genannten 
Fall VP den Zugang zu den erstellten Dateien 
zu unterbinden. 
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§ 5 Kundenschutz 

 
VP verpflichtet sich, es zu unterlassen, Dienst-
leistungen in irgendeiner Form von an der Ver-
tragserfüllung beteiligten Personen von venI-
Ture außerhalb dieses Vertragsverhältnisses in 
Anspruch zu nehmen oder diese abzuwerben, 
es sei denn, es liegt ein gegenseitiges schriftli-
ches Einverständnis vor. Diese Klausel gilt ent-
sprechend, sofern VP Leistungen von venITure 
Dritten zur Verfügung stellt. In diesem Fall ver-
pflichtet sich VP, gegenüber seinem Vertrags-
partner eine entsprechende Regelung zu ver-
einbaren. 
 
 

§ 6 Geheimhaltung 
 

1. Beide Vertragsparteien verpflichten 
sich gegenseitig, sämtliche nicht all-
gemein bekannten Unterlagen und 
Informationen, Geschäfts- und Be-
triebsgeheimnisse, die nach den Um-
ständen als solche erkennbar oder be-
zeichnet sind die sich auf die geschäft-
liche Sphäre des Vertragspartners be-
ziehen und die ihnen bei der Vorberei-
tung und Durchführung des Vertrages 
zugänglich werden, vertraulich zu be-
handeln und dafür zu sorgen, dass sie 
Dritten nicht zugänglich werden. Dies 
gilt auch für sämtliche Vereinbarun-
gen, die zwischen venITure und VP ab-
geschlossen worden sind. Diese Ver-
pflichtung übernehmen beide Par-
teien auch für ihre Mitarbeiter, gleich-
gültig ob angestellt oder in freier Mit-
arbeit tätig und Subunternehmer. 

2. Zu dieser Verpflichtung bekennen sich 
die Parteien, solange darin ein berich-
tigtes Interesse besteht, dies auch 
nach Beendigung des Vertragsver-
hältnisses. 

3. venITure ist allerdings berechtigt, die 
ihr im Zusammenhang mit der Ge-
schäftsverbindung zugegangenen In-
formationen, gleichgültig ob von VP o-
der einem Dritten erhalten, im Sinne 
des Bundesdatenschutzgesetzes zu 
speichern, zu verarbeiten und zur Ver-
folgung des Vertragszwecks an Dritte 
zu vermitteln. VP verpflichtet sich, die 
jeweils geltenden Vorschriften des 
Bundesdatenschutzgesetzes zu be-
achten und hierzu sowohl seine Mitar-
beiter als auch eventuelle Subunter-
nehmer zu verpflichten. 

 
 

§ 7 Ansprechpartner 
 

VP benennt gegenüber venITure einen Fach-
kundigen und zuständigen Ansprechpartner, 
der zudem berechtigt ist, die im Rahmen der 
Vertragsdurchführung und –realisierung maß-
geblichen und verbindlichen Entscheidungen 
zu treffen. venITure ist berechtigt, die Erklärun-
gen des Ansprechpartners als verbindlich ent-
gegen zu nehmen und danach zu handeln, 
auch wenn der Ansprechpartner nach den ge-
setzlichen Vorschriften nicht berechtigt ist VP 
zu vertreten. Gleiches gilt, sofern VP die Person 
des Ansprechpartners austauscht. In diesem 
Fall ist VP verpflichtet, venITure in geeigneter 
unmissverständlicher Form von diesem Sach-
verhalt Kenntnis zu geben.  
 

 
§ 8 Reisekosten und Spesen 

 
Reisekosten und –spesen sowie sonstige Auf-
wendungen, die seitens venITure zur Vertrags-
realisierung getätigt werden müssen, werden 
in angemessener Höhe erstattet, zumindest 
nach den steuerlichen Pauschalsätzen, sofern 
die Parteien nicht abweichendes vereinbaren. 
 

 
§ 9 Vertragsstrafe 

 
Für jeden Fall eines Vertragsverstoßes ver-
pflichtet sich VP zur Zahlung einer Vertrags-
strafe. Dies gilt insbesondere für einen Verstoß 
gegen die Paragraphen 5 und 6 dieser Verein-
barung. Für jeden Fall der Zuwiderhandlung 
der dort übernommenen Verpflichtung be-
läuft sich die vereinbarte Vertragsstrafe auf 
den Betrag 10.000,00 €. venITure bleibt es vor-
behalten einen darüberhinausgehenden 
Schaden gegenüber VP geltend zu machen. 

 
 

§ 10 Haftung 
 

1. venITure haftet nicht für die durch 
technisch bedingte Ausfälle verur-
sachten Datenverluste, abgebroche-
nen Datenübertragungen oder sons-
tige Probleme im Zusammenhang mit 
technisch bedingten Ausfällen, es sei 
denn, diese sind durch venITure verur-
sacht und venITure ist ein vorsätzli-
ches oder grob fahrlässiges Verhalten 
nachzuweisen. 

2. In gleicher Weise entfällt die Haftung 
von venITure für denjenigen Fall, dass 
eine technische Verfügbarkeit der ve-
nITure Dienste ohne Verschulden von 
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venITure nicht zu realisieren ist, bei-
spielsweise im Fall der Durchführung 
von notwendigen oder sicherheitsbe-
dingten Wartungen sowie im Fall hö-
herer Gewalt. 

3. VP ist verpflichtet, die laufenden übli-
chen Sicherungsmaßnahmen (Ba-
ckups) in eigener Verantwortung zu 
realisieren. Sollte VP dies unterlassen 
und dadurch ein Schaden entstehen, 
entfällt jede Haftung von venITure. 

4. Beiden Parteien ist bekannt, dass ein-
zelne Leistungen, die von venITure ab-
gefordert werden, das erhöhte Risiko 
von Datenverlusten und/oder Be-
triebsstörungen mit sich bringen kön-
nen, z.B. beim Einspielen von Updates, 
und zwar selbst dann, wenn venITure 
lege artis handelt. In diesem Fall ent-
fällt jede Haftung von venITure, es sei 
denn, venITure ist Vorsatz oder grobe 
Fahrlässigkeit nachzuweisen.  

5. Werden Leistungen durch venITure 
nicht vertragsgemäß erbracht und hat 
venITure dies zu vertreten, ist venITure 
verpflichtet, die Schlechtleistung ganz 
oder in Teilen vertragsgemäß inner-
halb einer angemessenen Frist zu er-
bringen, ohne das Mehrkosten für VP 
entstehen. Diese Pflicht besteht aller-
dings nur dann, wenn VP die Schlecht-
leistung schriftlich und unverzüglich 
spätestens innerhalb von zwei Wo-
chen nach Beendigung der Tätigkeit 
von venITure rügt, wobei es maßge-
bend auf denjenigen Zeitpunkt an-
kommt, zu dem venITure die Schlecht-
leistung erbracht hat. 

6. Auf Schadensersatz haftet venITure – 
gleich aus welchem Rechtsgrund, mit 
Ausnahme der nachfolgenden Vor-
schriften nur bei Vorsatz und grober 
Fahrlässigkeit. Die gilt nicht: 

• Für Schäden aus Verletzung 
des Lebens, des Körpers oder 
der Gesundheit 

• Für Schäden aus der Verlet-
zung einer Kardinalvertrags-
pflicht (Verpflichtung, deren 
Erfüllung die ordnungsge-
mäße Durchführung des Ver-
trages überhaupt ermöglicht, 
und auf deren Einhaltung der 
Vertragspartner vertraut und 
vertrauen darf). In diesem Fall 
ist die Haftung von venITure 
begrenzt auf den Ersatz des 
vorhersehbaren typischer-
weise eintretenden Schadens. 

7. Die vorstehenden Haftungsbeschrän-
kungen gelten nicht, sofern venITure 
eine Schlechtleistung arglistig ver-
schwiegen hat. Das gleiche gilt für et-
waige Ansprüche von VP nach dem 
Produkthaftungsgesetz. 

8. Sollte nach den vorstehenden Bedin-
gungen oder aus anderen Gründen 
eine Haftung von venITure gegeben 
sein, vereinbaren die Parteien eine 
Haftungsbeschränkung auf einen Be-
trag von  

• 5 Mio. € für Personenschäden 
und Sachschäden, 

• 3 Mio. € für Vermögensscha-
den,  

• 25.000,00 € für Verletzungen 
der Geheimhaltungsvereinba-
rung und des Wettbewerbs-
verbots, 

• 250.000,00 € für Cyber- und 
Datenschäden, 

• 250.000,00 € für Vertrauens-
verletzung. 
 
 

§ 11 Kundenreferenz 
 

Nachdem der VP den Auftrag erteilt hat, die 
Dienstleistungen zu erbringen, kann venITure 
den VP öffentlich als Kunden nennen, ein-
schließlich der namentlichen Nennung des 
VPs inklusive Firmenlogo und der namentli-
chen Nennung der im Auftrag mit verbunde-
nen Kunden des VPs, sowohl auf der Webseite 
als auch in Marketingmaterialien der venITure. 
Nachdem das Projekt abgeschlossen wurde, 
kann venITure eine Pressemitteilung und eine 
Erfolgsgeschichte veröffentlichen. Die Veröf-
fentlichung einer Pressemitteilung oder einer 
Erfolgsgeschichte erfordert eine Überprüfung 
und Zustimmung des VPs. Der VP steht für po-
tentielle Kunden der venITure als Referenz zur 
Verfügung. 

 
 

§ 12 Sonstige Vorschriften 
 

1. Soweit nicht ausdrücklich etwas an-
ders vereinbart worden ist, verstehen 
sich sämtliche Preise zzgl. der gesetz-
lichen MwSt. in der jeweils gültigen 
Höhe. 

2. Die Vertragsparteien legen für Ihre Ge-
schäftsbeziehung das Schriftformer-
fordernis zu Grunde. Dies gilt auch für 
eine eventuelle Abänderung dieser 
Klausel. Die Schriftform ist auch im Fall 
des E-Mail-Verkehrs gewahrt. 
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3. Sollte eine oder mehrere Bestimmun-
gen dieser AGBs unwirksam sein oder 
werden oder eine Regelungslücke 
enthalten, führt dies nicht zur Unwirk-
samkeit der übrigen Bestimmungen. 
Anstelle einer unwirksamen Bestim-
mung vereinbaren die Parteien, für 
ihre Vertragsbeziehung eine Rege-
lung zu bestimmen unter Wahrung 
der gesetzlichen Bestimmungen der 
dem vereinbarten Regelungszweck 
am nächsten kommt. Im Falle einer 
Regelungslücke soll diese ergänzt 
werden durch diejenige Bestimmung, 
die dem tatsächlichen oder mutmaß-
lichen Willen der Vertragspartner am 
nächsten kommt. 

4. Sofern gesetzlich zulässig, ist aus-
schließlicher – auch internationaler – 
Gerichtsstand für alle sich aus dem 
Vertragsverhältnis unmittelbar oder 
mittelbar ergebenden Rechtsstreitig-
keiten der Geschäftssitz von venITure 
also Köln. Unbeschadet bleibt das 
Recht von venITure Klage am allge-
meinen Gerichtsstand von VP zu erhe-
ben. 

5. Für diese AGB und alle Rechtsbezie-
hungen von VP zu venITure gilt das 
Recht der Bundesrepublik Deutsch-
land unter Ausschluss des internatio-
nalen Rechts, insbesondere des UN-
Kaufrechts. 


